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@ Fenster oder Tiir mit einem durch einen Handhebelgriff betatigbaren Riegelstangenbeschlag.

Fig.1

@ Die Riegelstangen (6} sind gleitbar in C-férmig be-
grenzten Aufnahmenuten (3) des Fligelrahmens (1) gelagert.
Die Riegeistangen (6) sind im Querschnitt U-férmig ausgebi-
Idet und weisen seitliche Schenkel (7) auf, die jeweils mit
einer sich Uber die gesamte Stangenlinge erstreckende
Seitennut (8) ausgerstet sind. Jede Seitennut wird durch
einen unteren Steg mit der Dicke S1 und einen oberen Steg
mit der Dicke S2 begrenzt. Die lichte Hohe jeder Seitennut hat
das Mafl N. Die lichte Héhe H, der Aufnahmenut (2) ist um die
Stegdicke S1 gréfier als die Bauhdhe H, der Riegelstange (6).
Die Aufnahmenuten sowie die zugeordneten Riegelstangen
(6) sind im Querschnitt an allen Holmen des Fliigelrahmens
gleich. Die Aufnahmenuten (3) weisen nach innen sich erst-
reckende Randleisten (5) auf, deren Bauhéhe H, ein wenig
kleiner ist als die lichte Nuthohe N der Seitennuten. Fiir die
Riegelstangen gibt es zwei Einbaulagen | oder Il. In der
Einbaulage | stitzen sich die Seitenschenkel der Riegelstange
an der Bodenflache (4) der Aufnahmenut (3) ab, wahrend in
der Einbaulage (2) die Riegelstange (6) gleitbar auf den
Randleisten (5} der Aufnahmenut gelagert ist (Figur 1).
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Fenster oder Tiur mit einem durch einen Handhebelgriff
betdtigbaren Riegelstangenbeschlag

Die Erfindung bezieht sich auf ein Fenster oder auf eine Tir, vorzugs-
weise mit Kunststoffrahmen, mit einem ausschlieBlich einen Handhebel-
griff aufweisenden Riegelstangenbeschlag, dessen Riegelstangen gleitbar
in C-formig begrenzten Aufnahmenuten des Fliigelrahmens gelagert sind.

Es ist ein Fenster oder eine Tiir dieser Art bekannt (EP 0 056 484) be-
kannt, bei dem bzw. bei der der Fliigel mit einem Stulpschienenbeschlag
ausgerustet ist. Diese Stu]pschienenbesch]égéivgrgefertigte Einbauein-
heiten, die ein Stulpblech aufweisen, an dem die mit Verriegelungszapfen
versehene Riegelstange ldngsverschiebbar gelagert ist. Die Verriegelungs-
zapfen erstrecken sich durch Langlocher des Stulpbleches, dem eine Ab-
deck- und Befestigungsfunktion zukommt. Die griffseitige Stulpschienen-

baueinheit ist mit einem Getriebe ausgeristet, das iiber einen Handhebel
betatigt wird.

Diese Stulpschieneneinbaueinheiten besitzen zum Verbinden mit anderen
Beschlagsbaueinheiten, wie z.B. Eckumlenkungen, jeweils endseitig form-
schlissige Kupplungsvorrichtungen, die iiber einen gewissen Bereich, von
z.B. 100 mm abgeldngt werden kbnnen, so daB sie an unterschiedliche
FensterabmaBe angepaBt werden konnen. Diese AnpaBbarkeit ist jedoch fiir
die groBe Anzahl der verschiedenen FenstergroBen nicht ausreichend, so
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daB ein groBer Lagerbestand an Stulpschieneneinbaveinheiten in den Fen-
ster und Tiren herstellenden Betrieben erforderlich ist.

Bei den Stulpschienenbeschldgen werden die Stulpschiene und die Riegel-
stange als Blechstanzteile ausgebildet, um eine mdglichst geringe Ein-
bauhGhe zu erzielen. Samtliche an den Riegelelementen auftretenden
Krdafte missen von der Riegelstange aufgenommen werden, die diese Lasten
an die Stulpschiene ubertrdgt. Im Beriihrungsbereich treten hohe Flachen-

pressungen auf, die eine Schwergangigkeit des Beschlages mit sich brin-
gen.

Die Stulpschiene wird im allgemeinen durch Schrauben oder sonstige Be-
festigungselemente am Kunststoffprofil des Fliigelrahmens befestigt.
Diese Befestigungselemente missen die Belastungen aufnehmen. Bei Kunst-
stofien ist die Ubertragbare Fldchenpressung jedoch gering, so daB bei
der bekannten Ausfiihrung die Gefahr einer Uberlastung der Befestigungs-
elemente gegeben ist. Es kommgﬁrggﬁ bei den Stulpschienenbeschldgen we-
gen der Reibpaarung Stahl auf Stahl eine Schmierung unbedingt erforder-
Tich ist. Ein Nachfetten derartiger Stulpschienenbeschlige in eingebau-
tem Zustand ist jedoch schwierig, da die mit einem Schmierfett zu ver-
sehenen Flachen sich in einem Bereich befinden, der durch die Stulp-
schiene abgedeckt und von auBen nicht zugdnglich ist. Bei den bekannten
Fenster- und Tiirsystemen aus Aluminium sind Beschlagsaufnahmenuten vor-
gesehen, in denen die Riegelstangen vollstandig gefiihrt sind, wobei die
Riegelstangen die Aufnahmenuten ausfiillen. Die Riegelrollen werden in
die U- oder C-formig ausgebildeten Riegelstangen eingesetzt, so daB die
auf die Riegelrollen wirkenden Verriegelungskrifte ebenfalls iiber die
Riegelstange auf das Rahmenprofil iibertragen werden. Zusdtzlich zu To-
leranzadditionen, die sich als Getriebespiel bemerkbar machen, ist fiir

die einwandfreie Riegelstangenfunktion eine Schmierung der Gleitflichen
erforderlich.

Ein weiterer Nachteil der bekannien Riegelstangenbeschldge ergibt sich
im oberen waagerechien Bereich des Fliigels in der Drehkippausfiihrung,
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in dem die Ausstellvorrichtung vorgesehen ist. Die Ausstellvorrichtun-
gen werden aus Platzgriinden in der Beschlagsaufnahmenut des oberen Flii-
gelrahmenholms verankert, so daB dann fiir die Langbandverriegelung der
Ausstellvorrichtung eine besonders gestaltete Riegelstange erforder-
Tich ist. Zur Fiihrung dieser Riegelstange wird ein Gehduse verwendet,

an dem auch die Anlenkpunkteder Scherenarme in Hinsicht auf den Fligel-
rahmen vorgesehen sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Fenster oder eine Tijr der
eingangs genannten Art so zu gestalten, daB im Bereich sdamtlicher Holme
des Fligelrahmens eine Riegelstangenausfiihrung verwendbar ist und die
zugeordneten verschiedenen Beschlagteile mit dieser Riegelstange so '
verbunden oder kombiniert werden konnen, daB SchlieB- und Verriegelungs-

krafte direkt in das Fliigelrahmenprofil eingeleitet werden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB durch die Merkmale des kennzeichnen-
den Teils des Patentanspruches 1 geldst.

Beim erfindungsgemaBen Riegelstangenbeschlag entfallen die Stulpschiene,
ihre Befestigungselemente zur Festlegung am Fliigelrahmenhoim und die
Mittel zur gleitbaren Lagerung der Riegelstange benachbart der Stulp-
schiene. Die verwendete, U-formige Riegelstange ist entweder gleitbar
am Boden der Aufnahmenut des jeweiligen Fliigelrahmenholms oder auf den
Randleisten der Aufnahmenut gleitbar gelagert. Sofern andere Beschlag-
teile mit der Riegelstange verbunden werden missen, erfolgt die Ver-
bindung durch eine einfache Steckverbindung, bei der ein Zapfen des
Beschlagteiles in eine Bohrung der Riegelstange eingefiihrt wird. Diese
Beschlagteile werden zusdtzlich an einer Wandung oder an den Randlej-
sten der Aufnahmenut gefiihrt. Uber diese Fuhrungsflachen erfolgt eine
Kraftabtragung von den Beschlagteilen unmittelbar auf den Flugelrahmen.
Die Riegelstangen und die Beschlagteile konnen aus Kunststoff gefertigt
werden, so daB ein Schmieren dieser Teile im Betrieb entfalit.

Heitere Kennzeichen und Merkmale der Erfindung ergeben sich aus den Un-
teranspriichen und der folgenden Beschreibung eines -Ausfiihrungsbeispiels.
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einen Fliigel- und einen Blendrahmenholm eines Kunststoffen-
sters im Schnitt,

den oberen bandseitigen Eckbereich eines Drehkippfensters,
und zwar teilweise geschnitten,

einen der Fig. 2 entsprechenden Grundri bei gekipptem Fliugel,
die untere griffseitige Ecke des Drehkippfensters, teilweise
geschnitten,

eine Teilansicht eines unteren horizontalen Holms eines Dreh-
kippfensters mit einem Verriegelungspunkt,

den an einem Fliigelrahmenholm befestigten Handhebelgriff im
AufriB,

einen Schnitt nach der Linie VI1I-VII in Fig. 6,

einen Schnitt nach der Linie VIII-VIII in Fig. 4,

eine Ansicht in Richtung des Pfeiles 1X in Fig. 5,

die obere griffseitige Ecke eines Drehkippfensiers, teilweise
geschnitten,

einen Schnitt nach der Linie XI-XI in Fig. 10,

ein Riegelstiick teilweise im Vertikalschnitt und teilweise im
Aufrif,

eine Ansicht in Richtung des Pfeiles XIII in Fig. 12,

eine weitere Ausfiihrungsform eines Riegelstiicks teilweise ge-
schnitten und teilweise im AufriB,

eine Ansicht in Richtung des Pfeiles XV in Fig. 14,

ein am Blendrahmen fesilegbares, den Riegelstiicken zugeordne-
tes SchlieBstiick im GrundriB,

einen Schnitt nach der Linie XVII-XVII in Fig. 16,

einen mit einer Riegelstange kuppelbaren Mitnehmer, der vom
Handhebelgriff betdtigt wird, in Seitenansicht,

eine Ansicht in Richtung des Pfeiles XIX in Fig. 18,

einen mit einer Riegelstange kuppelbaren Fingerriegel fur das
griffseitige Kipplager im AuriB,

einen Schnitt nach der Linie XXI-XXI im Fig. 20 und

einen Schnitt nach der Linie XXII-XXII in Fig. 20.
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Der Fliigelrahmen 1 und der Blendrahmen 2 des in den Zeichnungen darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiels bestehen aus Kunststoffhohlkammerprofilen,
die in den Ecken auf Gehrung geschnitten und miteiannder verschweiBit
sind. Der Fliigelrahmen 1 ist umlaufend mit einer C-formig begrenzten
Aufnahmenut 3 ausgestattet, in der oder an der Riegelstangen und son-
stige Beschlagteile gleitbar gelagert oder festgelegt sind. Die Aufnah-
menut weist im Bereich sa@mtlicher Holme des Flugelrahmens den gleichen
Querschnitt auf und besitzt zwischen einer Bodenfliche 4 und nach in-
nen ragenden Randleisten 5 eine lichte Hohe H1. Die der Aufnahmenut 3
zugeordnete Riegelstange 6 ist im Querschnitt U-formig ausgebildet.

Die Schenkel 7 dieser Riegelstange weisen eine nach auBen geoffnete
Seitennut 8 auf, die sich iber die gesamte Stangenldnge erstreckt und
eine lichte Hohe N hat. Jede Seitennut wird durch einen unteren Steg
mit der Dicke S1 und einen oberen Steg mit der Dicke S2 begrenzt. Die
lichte Hohe H 1 der Aufnahmenut 3 ist um die Stegdicke S1 groBer als
die Bauhohe H2 der Riegelstange 6. Die Randleisten 5 der Aufnahmenut
weisen eine Bauhohe H3 auf, die ein wenig kleiner ist als die lichte
Nuthohe N der Seitennuten.

Aufgrund dieser Gestaltungen und Abmessungen der Riegelstange und der
Aufnahmenut besteht die Moglichkeit, die Riegelstange in zwei Betriebs-
stellungen in oder an der Aufnahmenut gleitbar zu lagern. Die erste Be-
triebsstellung wird in der Fig. 1 mit 1 bezeichnet. In der Betriebs-
stellung I nimmt die Riegelstange 6 die in vollen Linien ausgezogene
Lage ein. Sie stiitzt sich mit ihren Schenkeln 7 an der Bodenfldache 4
der Aufnahmenut ab und ist gegeniiber der Bodenfliche gleitbar gelagert.

Der Boden 8 der Riegelstange ist der Uffnung der Aufnahmenut zugewandt,
die durch die Randleisten 5 begrenzt wird.

Mit 11 ist die zweite mogliche Betriebsstellung der Riegelstange 6 be-
zeichnet. In dieser Betriebsstellung, die in der Fig. 1 in strichpunk-
tierten Linien aufgezeigt ist, greifen in die Seitennuten der Riegel-
stange & die Randleisten 5 ein. Auf diesen Randleisten ist die Riegel-

stange gleitbar gelagert. Der Boden 8 der Riegelstange liegt innerhalb
der Aufnahmenut 3.
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Bei der in den Zeichnungen dargestellten Drehkippausfiihrung nehmen die
Riegelstangen 6 in den Aufnahmenuten 3 des unteren und des oberen hori-
zontalen Fliigelrahmenholms 9,10 und des vertikalen bandseitigen Flugel-
rahmenholms 11 die Betriebsstellung 1 ein, bei der sich die seitlichen
Schenkel der Riegelstangen auf der Bodenfldche 4 der Aufnahmenut ab-
stiitzen und gegeniiber dieser Flache gleitbar gelagert sind, wahrend die
Riegelstange im griffseitigen Fliigelrahmenholm die Betriebsstellung 11
einnimmt und somit gleitbar auf den Randleistien 5 der Aufnahmenut gele-
gert ist. In dem in den Zeichnungen dargestellten Drehkippfenster wer-
den zwei Bauformen von Riegelstiicken verwendet. Die eine Bauform ist

in den Fig. 12 und 13 und die zweite in den Fig. 14 und 15 dargestellt.

Das Riegelstiick 12 nach den Fig. 12 und 13 weist einen Verankerungszap-
fen 13 auf, der 4in eine Bohrung der zugeordneten Riegelstange 6 ge-
steckt wird und bei dem dargestellien Ausfiihrungsbeispiel als Hohlzap-
fen ausgebildet ist. Das Riegelstiick 12 ist ferner mit einer Platte 14
versehen, die mit Seitennuten an den Langsseiten ausgestattet ist. In
diese Seitennuten greifen die Randleisten 5 der Aufnahmenut 3 ein, so
daB das Riegelstiick 12 gleitbar auf den Randleisten 5 der Aufnahmenut
gelagert sind. An der dem Verankerungszapfen 13 gegeniiber1iegenden
Seite ist am Riegelstlick ein Lagerzapfen 16 vorgesehen, auf dem eine
Metallrolle 17 drehbar gelagert ist. Diese Metallrolle weist an ihrem
oberen Rand eine Ausdrehung 18 auf, in die plastifiziertes Material
des Lagerzapfens 16 eingeformt wird, so daB nach dem Abkiihlen und dem
damit verbundenen Schrumpfen des Materials trotz der formschlussigen
Verbindung zwischen dem Lagerzapfen und der Metallrolle das fur die
Drehbarkeit der Metallrolle gegeniiber dem Lagerzapfen notwendige Spiel
sich einstelit.

Bus der Schnitidarstellung der Fig. 12 ergibt sich, daB der Lagerzap-
fen 16 eine abgestufte zylindrische AuBenkontur aufweist und die Innen-
kontur der Metallrolle 17 dieser AuBenkontur des Lagerzapfens ent-
spricht.
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Die zweite, verwendete Bauform eines Riegelstiicks 19 nach den Fig. 14
und 15 weist eine rechteckige Platte 20 auf, die im Bereich ihrer unte-
ren Ldngskanten mit Gleitkufen 21 ausgeriistet ist und mit diesen Kufen
sich gleitbar an der Bodenfldche 4 der Aufnahmenut 3 abstiitzt. Von der
Platte 20 erstreckt sich an der den Kufen 21 abgewandten Seite ein La-
gerzapfen 22, der an seinem oberen Ende mit einer Metallrolle 23 ausge-
ristet ist. Die Gestaltung und Ausbildung des Lagerzapfens im Bereich
der Metallrolle und die Gestaltung der Metallrolle entsprechen dem
Ausfiihrungsbeispiel nach der Fig. 12.

Das Riegelstiick nach den Fig. 14 und 15 wird in der Aufnahmenut 3 des
griffseitigen vertikalen Fliigelrahmenholms eingesetzt. Der Laoerzapfen
22 wird durch eine Bohrung im Boden der Riegelstange 6, die die Be-
triebsstellung 1 einnimmt, gesteckt. Der lLagerzapfen 22 erstreckt sich
durch den Raum der Riegelstange, der durch die Schenkel 7 begrenzt
wird und das AbstandsmaB B zwischen den Schenkeln aufweist. Bei einer
vorteilhaften Ausfiihrungsform weist der Lagerzapfen 22 einen Durchmes-
ser auf, der dem InnenmaB B der Riegelstange entspricht. Hierdurch ist
gewdhrleistet, daB beim Einbau der Riegelstange gemdB Betriebsstellung
11 der Lagerzapfen 22 bei den auftretenden Riegelkrdften quer zur

Riegelstange auf der gesamten Bauhthe H2 gehalten wird und sich abstiit-
zen kann.

Das SchlieBstiick 24, das den Riegelstiicken 12 bzw. 19 zugeordnet und
am Blendrahmen befestigt wird ist in den Fig. 16 und 17 dargestellt.

Es ist mit einem Befestigungssockel 25 ausgerustet, der eine Durchsteck-
bohrung 26 fiir eine Senkkopfschraube aufweist, die in den Blendrahmen
eingeschraubt wird. Auf dem Befestigungssockel ist ein Riegelschlitten
27 angeordnet, der mittels eines Exzenters 28 langs einer Schlitten-
fuhrung 29 bewegbar ist, die sich quer zur lLangsachse 30 des SchlieB-
stucks erstreckt. Der Exzenter 28 ist mit einer Kopfplatte 31 versehen,
die einen Schlitz 32 zum Einfiihren eines Betatigungswerkzeuges auf-
weist. Der Riegelschlitten 27 ist an der Einfahrseite fiir die Metall-
rolie 17 bzw. 23 des Riegelstiicks 12 bzw. 19 gabelformig gestaltet und
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mit Riegelflédchen 32,33 ausgestattet. Die Lage dieser Riegelflichen
kann mittels des Exzenters einjustiert werden. Die nicht 16sbare Ver-
bindung zwischen dem Befestigungssockel 25 und dem Riegelschlitten 27
wird durch den Nietkopf 34 eines zylindrischen Zapfens 35 erreicht, der
mit dem Exzenter 28 einstiickig und in einer Bohrung 36 des Befesti-
gungssockels 25 drehbar gelagert ist. .

Zur Betdtigung des Riegelstangenbeschlages ist ein Handhebelgriff 37
vorgesehen, der an einem Gehduse 38 drehbar gelagert ist, das an dem
Flugelrahmen 1 festgelegt ist. Uber den Handhebelgriff 37 wird ein Ver-
stellschieber 39 betdtigt, der durch eine Aussparung im Fliigelrahmen
sich bis in die Aufnahmenut 3 erstreckt und dort formschliissig einen |
Mitnehmer 40 umgreift, der mit einer Riegelstange 6 gekuppelt ist, die
auf den Randleisten 5 der Aufnahmenut gleitbar gelagert ist. Die kon-
struktiven Einzelheiten des Mitnehmers 40 ergeben sich aus den Fig. 18
und 19. Der Mitnehmer 40 weist einen seitlichen Zapfen 41 auf, der in
eine Bohrung im Boden 8 der Riegelstange 6 gesteckt ist. Durch diese
Steckverbindung wird die Kupplung zwischen dem Verstellschieber 39 und
der Riegelstange 6 erreicht. Der Mitnehmer 40 weist ein Gleitstiick 42
auf, das sich an einer seitlichen Nutwandung abstiitzt. Das Gleitstiick

~ist im GrundriB rechteckig ausgebildet und kann mit einer Kufe 43 ver-

sehen werden, die an der genannten Wandung der Aufnahmenut 3 anliegt.
Der Mitnehmer 40 mit seinem Zapfen 41 und dem Gleitstiick 42 sowie der
Kufe 43 wird vorzugsweise einstiickig aus Kunststoff gefertigt.

Am unteren Ende der griffseitigen Riegelstange kann ein Fingerriegel 44
befestigt werden, der in der Kippstellung des Fliigels in eine Ausspa-
rung 45 eines winkelformigen, am Blendrahmen 2 befestigten Lagerteils
46 greift. Das Befestigungsende 47 des Fingerriegels greift in die In-
nennut der Riegelstange 6 ein. Seine Breite entspricht dem MaR B der
Innennut der Riegelstange. Das Befestigungsende ist mit einem Veranke-
rungszapfen 48 ausgeriistet, der in eine Bohrung im Boden der Riegel-
stange eingefihrt wird. Der mittlere Teil des Fingerriebels ist mit
Seitennuten 49 versehen, die mit den Seitennuten der Riegelstange 6
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fluchten, so daB in diese Seitennuten 49 die Randleisten 5 der Aufnah-
menut 3 eingreifen.

In der Fig. 4 ist der Fingerriegel 44 in der VerschluBstellung des F1ii-
gels aufgezeigt.

An dem griffseitigen unteren Ende des Fligelrahmens ist ein winkelfor-
miges, aus Kunststoff gefertigtes Stiitzteil 50 vorgesehen, das sich bei

der Kippbewegung des Fliigelrahmens auf dem unteren horizontalen Schen-
kel des blendrahmenfesten Lagerteils 46 abstiitzt.

In den Fig. 2 und 3 ist die Ausstellvorrichtung des Drehkippfenster§
dargestellt. Diese Ausstellvorrichtung weist einen Scherenarm 57 auf,
der an der dem Blendrahmen 2 zugewandten Seite mittels eines Drehlagers
52 am Blendrahmen angelenkt ist und dessen anderes Ende mit einem
Schieber 53 gelenkig verbunden ist, der im Bereich der Randleisten der
Aufnahmenut des oberen horizontalen Fligelrahmenholms 10 gleitbar gela-
gert ist. Die Ausstellvorrichtung weist ferner einen Zusatzienker 54
auf, der an einem Schieber 55 angelenkt ist. Dieser Schieber ist eben-
falls an den Randleisten 5 der Aufnahmenut des oberen horizontalen
Fligelrahmenholms gleitbar gelagert und kann mittels einer Stellschrau-
be 56 gegeniiber einer am Fliigelrahmenholm festgelegten Briicke 57 ver-
stellt werden. Die Briicke 57 ist mit einer Nase 58 ausgestattet, die in
eine Aussparung des oberen Fliigelrahmenholms eingefiihrt wird. Die Fest-
legung der Briicke erfolgt iiber Schrauben 59.

Da die Schieber 53 und 55 im Bereich der Randleisten 5 der Aufnahmenut
des oberen horizontalen Fliigelrahmenholms verschiebbar gelagert sind,
kann die Riegelstange 6 in der Betriebsstellung I unterhalb dieser
Schieber angeordnet und an der der oberen bandseitigen Eckumlenkung 60
zugewandten Seite mit einem Riegelstick 61 gekuppelt werden, das sich
bis in den Bereich der oberen bandseitigen Eckumlenkung 60 erstreckt
und in der Dreh- und VerschluBstellung des Fligels einen Zapfen 62 hin-
tergreift, der an dem Scherenarm 51 befestigt ist.
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Die Riegelstangen konnen aus einem glasfaserverstirkten Kunststioff her-
gestellt werden.

Die in der Aufnahmenut (3) des oberen horizontalen Fluigelrahmenholms

10 angeordnete Riegelstange ist an dem der griffseitigen oberen Eckum-

Tenkung (63) zugewandten Ende mit einem Federband (64) der Eckumlenkung
gekoppelt, und zwar durch einen Zapfen (65),der sich durch eine Bohrung
im Boden der Riegelstange (6) erstreckt.
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Bezugszeichen
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Fliigelrahmen
Blendrahmen
Aufnahmenut
Bodenflache
Randleisten
Riegelstange
Schenkel
Seitennut
Flugelrahmenholm
Fligelrahmenholm
Fligelrahmenholm
Riegelstiick
Verankerungszapfen
Platte

Lagerzapfen
Metallrolle
Ausdrehung
Riegelstiick
Platte

Kufe

Lagerzapfen
Metallrolle
SchlieBstiick
Befestigungssockel
Durchsteckbohrung
Riegelischlitten
Exzenter
Schlittenfuhrung
Langsachse
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31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

Kopfplatte
Riegelflache
Riegelflache
Nietkopf

Zapfen

Bohrung
Handhebelgriff
Gehause
Verstellschieber
Mitnehmer

Zapfen
Gleitstuck

Kufe
Fingerriegel
Aussparung
Lagerteil
Befestigungsende
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Patentanspriiche

1. Fenster oder Tiir, vorzugsweise mit Kunststoffrahmen, mit einem aus-
schlieBlich einen Handhebelgriff aufweisenden Riegelstangenbeschlag,
dessen Riegelstangen gleitbar in C-formig begrenztien Aufnahmenuten des
Flugelrahmens gelagert sind, dadurch gekennzeich-
net, daB die Riegelstangen (6) im Querschnitt U-formig ausgebildet
sind und die seitlichen Schenkel (7) jeweils eine sich iber die gesamte
Stangenlange erstreckende Seitennut (8) aufweisen, jede Seitennui durch
einen unteren Steg mit der Dicke S1 und einen oberen Steg mit der Dicke
S2 begrenzt ist und eine lichte Hohe N aufweist und die lichte Hohe H%
der Aufnahmenut (3) mit um-die Stegdicke S1 groBer ist als die Bauhohe
H, der Riegelstange (6) und die Aufnahmenuten (3) im Querschnitt sowie
die zugeordneten Riegelstangen (6) im Querschnitt an allen Holmen des
Flugelrahmens gleich sind und die Aufnahmenut (3) nach innen sich er-
streckende Randleisten (5) aufweist, deren BauhGhe Hy ein wenig kleiner
ist als die lichte Hohe N der Seitennuten.

2. Fenster oder Tiir nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
Riegelstangen {6) entweder in der Aufnahmenut (3) mit auf dem Nutboden
sich abstiitzenden seitlichen Schenkeln oder spiegelbildlich dazu auf
den Randieisten (5) der Aufnahmenut gleitbar gelagert sind, wobei die
Randleisten (5) in die Seitennuten der Riegelstangen (6) eingreifen und
der Bodenbereich der Riegelstange innerhalb der Aufnahmenut liegt.

3. Fensier oder Tiir nach Anspruch 1 oder 2 in Drehkippausfihrung, da-
durch gekennzeichnet, daB die Riegelstangen (6) in den Aufnahmenuten
(3) des unteren und des oberen horizontalen Fliigelrahmenholms und des
bandseitigen vertikalen Flugelrahmenholms mit den seitlichen Schenkeln
sich am Boden der Aufnahmenut abstiitzend und an der Griffseite auf den
Randleisten (5) der Aufnahmenut des vertikalen Fliigelrahmenholms
gleitbar gelagert sind.
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4. Fenster oder Tur nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB mit
den Riegelstangen des vertikalen, bandseitigen Fliigelrahmenholms und
des unteren horizontalen Fliigelrahmenholms Riegelstiicke 12 tber einen
in eine Bodenbohrung der jeweiligen Riegelstange eingefiihrien Veranke-
rungszapfen verbunden sind und die Riegelstiicke eine rechteckige mit
Seitennuten (15) an den Langsseiten ausgeristete Platte (14) aufweisen,
die an der dem Verankerungszapfen (13) gegeniiberliegenden Seite mit

einem Lagerzapfen (16) ausgestattet ist, auf dem eine Metallrolle (17)
drehbar gelagert ist.

5. Fensier oder Tur nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
Zapfen und die Platte einstiickig aus Kunststoff gefertigt sind.

6. Fenster oder Tir nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
Metallrolle als Meta]]cjng ausgebildet ist und am auBeren Ende eine
ringformige Ausdrehung (18) aufweist, in die iberschiissiges Material
des Lagerzapfens (16) eingeformt ist.

7. Fenster oder Tir nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, daB der
Lagerzapfen (16) eine abgestufte, zylindrische AuBenkontur aufweist

und die Innenkontur der Metallrolle (17) dieser AuBenkontur des Lager-
zapfens entspricht.

8. Fenster oder Tiir nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB mit
der uber den Handhebelgriff (37) betdtigtbaren Riegelstange (6) minde-
stens ein Riegelstiick (19) verbunden ist, das eine am Boden der Aufnah-
menut (3) des Flugelrahmenholms gleitbar gelagerte, rechteckige Platte
(20) aufweist, die mit einem durch eine Bohrung im Boden der Riegel-
stange sich erstreckenden Lagerzapfen (22) ausgeriistet ist, suf dem

eine als Metaliring ausgebildete Metallroile (23) im Endbereich dreh-
bar gelagert ist.

9. Fenster oder Tir nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, daB der

Durchmesser des Lagerzapfens (22) dem InnenmaB B der Riegelstange ent-
spricht.

e
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10. Fenster oder Tir nach Anspruch 4 und 8, dadurch gekenhzeichnet, dal3
die Metallrollen (17,23) der Riegelstiicke (12,19) mit einem am Blend-

rahmen (2) befestigten, einjustierbaren SchlieBstiick (24) zusammenwir-
ken.

11. Fenster oder Tiir nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, daB das
SchlieBstuck (24) aus einem Befestigungssockel (25) und einem mit
Riegelfldchen (32,33) versehenen Riegelschlitien (27) besteht, der mit-
tels eines Exzenters (28) in Querrichtung langs einer am Befestigungs-
sockel vorgesehenen Schlittenfiihrung (29) bewegbar ist.

12. Fenster oder Tiir nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
Handhebelgriff (37) einen Verstellschieber (39) aufweist, der sich bis
in die Aufnahmenut (3)des Fliigelrahmenholms erstreckt und formschliissig
einen Mitnehmer (40) umgreift, der mittels eines seitlichen Zapfens
(41) in eine Bohrung im Boden der Riegelstange eingreift und mit einem
sich an einer Nutwandung abstiitzenden Gleitstiick (42) versehen ist.

13. Fenster oder Tiir nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, daR das
Gleitstiick (42) im GrundriB rechteckig ist und eine an der Nutwandung
anliegende Kufe (43) aufweist.

14. Fenster oder Tir nach Anspruch 12 oder 13, dadurch gekennzeichnet,
daB der Mitnehmer (40) mit dem Zapfen (41), dem Gleitstiick (42) und
der Kufe (43) einstlickig aus Kunststoff gefertigt ist.

15. Fenster oder Tiir nach Anspruch 3, dadurch gekennizeichnet, daB am
unieren Ende der griffseitigen Riegelstange (6) ein Fingerriegel (44)
fur das griffseitige Kipplager befestigt ist.

16. Fenster oder Tiir nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, daB der
Fingerriegel (44) ein Befestigungsende (47) aufweist, das in die Innen-
nut der Riegelstange (6) eingreifi, dessen Breite dem InnenmaB (B) der
Innennut der Riegelstange entspricht und einen Verankerungszapfen (48)

.« .
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aufweist, der in eine Bohrung der Riegelstange ragt.

17. Fenster oder Tiir nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, daR der
mittlere Teil des Fingerriegels mit Seitennuten (49) versehen ist, die
mit den Seitennuten der Riegelstange (6) fluchtien.

18. Fenster oder Tir nach Anspruch 15,dadurch gekennzeichnet, daB an
der unteren, griffseiligen Ecke des Fliigelrahmens ein winkelformiges
Stitzteil (50) vorgesehen ist.

19. Fensier oder Tiir nach Anspruch 3 in Drehkippausfihrung mit einer
Ausstellvorrichtung, die einen Scherenarmund einen Zusatzlenker auf-
weist, die durch Schieber mit dem oberen Fliigelrahmenholm verbunden
sind, dadurch gekennzeichnet, daB beide Schieber (53,55) an den Rand-
leisten (5) der Aufnahmenut (3) des oberen Flugelrahmenhoims (10) be-
wegbar gelagert sind, der mit dem Zusatzlenker (54) verbundene Schieber
(55) iiber eine Briicke (57) am Fliigelrahmenholm befestigt und mittels
einer Stellschraube (56) relativ zur Briicke verstellbar ist, wobei un-

terhalb der Schieber in der Aufnahmenut die Riegelstange (6) angeord-
net ist.

20. Fenster oder Tir nach Anspruch 19, dadurch gekennzeichnet, daB an
dem dem oberen Ecklager zugewandten Ende der Riegelstange des oberen
horizontalen Fliugelrahmenholms (10) ein Riegelstiick (61) befestigt ist,

das sich bis in den Bereich der oberen bandseitigen Eckumlenkung (60)
erstreckt.

21. Fenster oder Tiir nach Anspruch 19, dadurch gekennzeichnet, daB die
in der Aufnahmenut des oberen Fliigelrahmenholms gleitbar gelagerte
Riegelstange an dem der oberen griffseitigen Eckumlenkung (63) zugewand-
ten Ende mit einem Federband (64) iiber einen in eine Bohrung des Bodens
der Riegelstange (6) eingreifenden Zapfen (65) verbunden ist.

22. Fenster oder Tiir nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Riegelstangen (6) aus glasfaserverstarktem
Kunststoff gefertigt sind.



7L

0226797

Fig.1

KA Hy A

=L




0226797

03¢5

I
et [ —
7T o

i) .

(e L
DI T+,

[ \ m ey

th

: |

% g /
l

s

1_.

— ——— de — -

L — ey

N ———

0\»4000000000..0%....!

m \i.\b-l'\\-w\

r“

K

097 29’

49/

T &L

(-




0226797

J/1L

£ 14



4112

0226797

021Y42%

of m ¢

,_ —_/

| 1 \\D

5 \:

N

... ﬂr

1

by lum

_.4 v/

=

9 [%1 —

76| Al




0226797




0/7Z

0226797

020425

sz

0%

(- -

44T q]

N\.\\

\ \\ i

/3

)\

} AN
LI
9 &/ 5

£

§017

1T Tir—

r
|
:
!
=

LI
[
L]

o Sp r_l_
c\L
57
™ By
|
N
Lo_J
TR AT Q
1 B
| T & AN A

T—=1T1r——= -Il

i

|

|

I

L

r

]
;‘ ] d
p
L

4 A}
Pl —
C_2r77
CC T 4




Byre

0226797
I
64 7 65
\ )
] 7 <
[ N
/II__&—.-_—_':_qj ————— —— =" __:;;__:T_‘}_.
2| I mUas
\\ / : / 1
|
5 ! 6
S |
miin: g
&1 '7:{’1: :E
Ly /5
“ e
27 I
IS
Fig 10
29 N-3
~ F\,4
™
] g2
P=A0: ||
& 'JE\L“ N : /1.9
23 | KRN
gl 7 22
27 /




812

0226797

41

Fig 19

Crd

Fig 16

{3




0226797

75 Xur
‘ 76
) o
77 | ' F/f 7
| -"//2
\.
— ™
/f
)
~_77




0226797

20
/
/N

~} 22
19
V4

\ X7

L 21

e e ree

23

Fig #

21




w1z

0226797

| [24

Fig. 16

.1 067

337

(34 /35

26

36

2f

Fig. 17




/14/4

0226797

2

~+
~

/

1\ /////////////////////“ _WMWWWWW WW WWWWM

oz 48

- Fig. 21

Fig. 22



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

